






Du muſt ſterben. drxuv.
Siehe da

wehrteſter Ceſer!
Eine Schule der Weißheit!

Da der Sterbliche recht leben
und

der Lebendige nicht ſterben

lernen kan:
Recht leben

wenn Er im Leben alſo an Sterben gedencket
als ob er jetzt ſterben müſſe.

Nicht ſterben
wenn Er/ weil Er ſterbenmuß der abſtirbet

die alles Sterben veruhrſachet
der Sunde.

Benydes findeſtu
in dem Leben des Verſtorbenen

Weyland aber

Koch-Ddlen/ Weſt und Gochgelahrten Werrn
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uhmten JCc. und der Hochloblichen Hetren  n ande dieſes Rurſten

thums wohlbeſtalten s NDICI,
Welcher am 27. Jul. dieſes 1716. Jahres dieſes Zeitliche geſegnet.

Er ſuchte die Weißheit in ſeinem Leben
und fand ſie in Betrachtung des Todes.

Er laßdaß man um recht leben zu lernen den Todten-Kopff
eine Schule der Weiſen

genennet
und nannte

den Todt eine Schule der Weißheit
da die Sache ohne Worte gelehret wird/

nemlich

Zu muſt ſterben.
Wann Er nun dieſemnach hier nicht ewig leben konte

und dort nicht ewig ſterben wolte
ſo hielt Er jeden Tag weil des TodesTaa unaewiß

vor den gewiſſen Tag ſeines Todes ſtatd taglich
Rom. VI.it.ab der Sunden und lebete GOtt in Chriſto JEſu.

Da Er alſo ſterben muſſen iſt Er nicht genorben
maſſen das Angedencken des Sterbens Jhm in

Leben recht zu leben und in Sterben nicht
zu ſterben gelernet hatte ſondern

Er iſt vom Tode zum Leben hindurch
gedrungen.

Zuletzt

wehrteſter Leſer
denck nach der Weiſe gehet bey Dodten in die Gchule.

C. S. S.
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HALBERSToADD, gedruckt bey der verwitbeten Bergmannin Kon. Preuß. Privil. Buchdr.
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	Du must sterben. Siehe da wertester Leser, Eine Schule der Weißheit! ... Beydes findestu in dem Leben des Verstorbenen, Weyland aber Hoch-Edlen, Vest und Hochgelahrten Herrn, Herrn Bernhard Johann Wiedelaen, Berühmten JCt. und der Hochlöblichen Herrn Stände dieses Fürstenthums wohlbestalten Syndici, Welcher am 27. Jul. dieses 1716. Jahres dieses Zeitliche gesegnet ...
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